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Eignerstrategie TBW 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei der Kurzbericht der Werk- und Energiekommission zu obigem Geschäft: 
 

Kommission: Werk- und Energiekommission 

Vorsitz: Christoph Hürsch, CVP 

Mitglieder: Thomas Abbt, CVP 
Urs Etter, FDP/GLP 
Harry Huber, FDP/GLP 
Patrik Lerch, SVP 
Valeska Stolz, SP 
Guido Wick, Grüne prowil 

Beigezogene Person(en): Andreas Breitenmoser, Departementsvorsteher VE 
Marco Huwiler, Geschäftsleiter TBW 

Sitzungsdatum: 09.02.2021/09.03.2021/06.04.2021 
Themenschwerpunkte: Aufgabe der TBW als Versorger für das Gebiet der Stadt Wil 

Einbettung der Eignerstrategie in die bestehenden Reglemente und Kon-
zepte 
Terminierung von Eignerstrategien generell und spezifisch 

Eintreten: unbestritten 

Antrag des Stadtrates 
zur Eignerstrategie 

Die Eignerstrategie der Stadt Wil für die Technische Betriebe Wil 
(TBW) sei zur Kenntnis zu nehmen.  
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Anträge der Werkkom-
mission zum Nachtrag II 
zur Gemeindeordnung: 

1. Die Eignerstrategie der Stadt Wil für die Technische Betriebe 
Wil (TBW) sei zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Die Werk- und Energiekommission nimmt die Eignerstrategie 
zur Kenntnis. 
 

2. Die Werk- und Energiekommission richtet folgende Empfeh-
lung an den Stadtrat: 
 
Die Werk- und Energiekommission empfiehlt dem Stadtrat 
einstimmig, in der laufenden Legislatur im Rahmen der Unter-
nehmensstrategie der TBW die Vereinheitlichung der Energie- 
und Wasserversorgung auf dem Gebiet der Stadt Wil zu errei-
chen.  

 

Begründung der Emp-
fehlung 2. 

Die TBW sorgen unter anderem für namhafte Abgaben an die Stadt, 
welche allen Bürgerinnen und Bürgern zugutekommen. Im Ver-
gleich mit den weiteren Versorgern auf dem Stadtgebiet ist dies 
überproportional und lässt sich nicht rechtfertigen.  
In naher Zukunft werden sowohl der Strom- als auch der Gasmarkt 
liberalisiert. Um in diesen Märkten bestehen zu können, ist ein ho-
mogenes Verhalten im Versorgungsgebiet der Stadt zentral und ver-
hindert eine mögliche Ungleichbehandlung von Kunden der TBW 
und von Drittversorgern. Dies insbesondere dann, wenn Fördermit-
tel aus dem *Stromrappen* gesprochen werden. 
 

 
 
 
Werk- und Energiekommission 

Christoph Hürsch 
Präsident 

 

 


